
Zum Layout ist zu erw�hnen, dass
„… Frau Ursula das Titelbild und die
Graphiksymbole erstellt …“ hat, was
m�glicherweise symptomatisch ist,
wenn man weiß, dass beim ebenfalls neu
erschienenen Buch Catalysis von G.
Rothenberg dessen Schwester Ada das
Titelbild gezeichnet hat: Im Zeitalter
der Kleinfamilien offenbar eine Kon-
zentration auf deren wesentliche Mit-
glieder.
Soweit dieser – zugegebenermaßen

sehr kursorische – -berblick .ber den
Inhalt des Buches, der keine wichtige
und mit Metallkomplexkatalysatoren
beschleunigte Umsetzung vermissen
l�sst. Diese Definition l�sst aber auch
anklingen, was oben angedeutet wurde,
und was der Autor bereits in seinem
Vorwort lapidar und ohne Begr.ndung
anspricht: „… das Buch befasst sich
nicht mit der S�uren/Basen-Katalyse,
heterogenen Katalyse, Biokatalyse oder
Organokatalyse“. Dies ist eine bedau-
erliche Beschr�nkung, nicht was die
heterogene Katalyse oder die Biokata-
lyse angeht, die eigenst�ndige Teilge-
biete der Katalyse neben der homoge-
nen Spielart darstellen, .ber die es ge-
sonderte Lehrb.cher gibt und die wirk-
lich nicht unter dem Titel Angewandte
homogenen Katalyse erwartet werden
k�nnen. Dass allerdings die homogen
gef.hrte S�ure/Base-Katalyse und die
homogene Katalyse mit (metallfreien)
Organokatalysatoren fehlen, empfinde
ich als – eigentlich unn�tigen – Mangel.
Gerade die S�ure/Base-Katalyse bietet
derartig viele Beispiele f.r katalytische
Anwendungen, Reaktionsf.hrung und
die f.r homogene Umsetzungen cha-
rakteristische L�sung verfahrenstechni-
scher Aufgaben (beispielsweise das sehr
typische Katalysatorrecycling, das
gerade f.r homogene Katalysatoren
wesentlich ist), dass das Bild der ho-
mogenen Katalyse ohne sie unvollkom-
men bleibt. Auch h�tte die einmalige
M�glichkeit genutzt werden sollen, das
ganz neue Gebiet der homogenen Or-
ganokatalysatoren erstmalig und syste-
matisch im Kontext der anderen Spiel-
arten darzustellen.
Unter Nachteilen muss auch er-

w�hnt werden, dass das Buch nicht
gleich in Englisch verfasst wurde: Es
gibt keine vergleichsweise gr.ndlich und
umfassend konzipierte Einf.hrung in
die homogene Katalyse in englischer

Sprache, sodass sowohl vom buchh�nd-
lerischen Erfolg als auch von der Sinn-
f.lle her (n�mlich den Studenten gleich
das R.stzeug f.r eine Durcharbeitung
des Stoffes in Englisch und die Be-
kanntschaft mit den unumg�nglichen
fremdsprachigen Begriffen zu bieten)
eine Chance vertan wurde. Ich prophe-
zeie, dass das Buch alsbald in Englisch
erscheinen wird: Das h�tte man dann
auch einfacher, kosteng.nstiger und
m.heloser haben k�nnen!
Zusammenfassend muss gesagt

werden, dass Behr verdienstvollerweise
eine große Aufgabe begonnen hat, die
wohl weit .ber den bisher anvisierten
Leser- und Sprachkreis hinaus wirken
und zu fremdsprachigen Auflagen
f.hren wird. Und wo schließt schon ein
Vorwort mit dem Wunsch „Viel Spaß
beim Schm'kern!“? Man k�nnte die
Rezension auch mit dem von Behr zi-
tierten Ausspruch des Fußballers An-
dreas M�ller enden lassen: „Ich hatte
vom Feeling her ein gutes Gef+hl“ – ich
auch.

Boy Cornils
Hofheim/Taunus
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Das Massenspektrometer ist zweifellos
das vielseitigste und empfindlichste
Analyseger�t in den Naturwissenschaf-
ten. Heutzutage geh�rt die Massen-
spektrometrie in den verschiedensten
Forschungsbereichen wie der organi-
schen Chemie, der Elementaranalyse,
der Proteom-Analytik, der Atomphysik,
den Umweltwissenschaften und der
Geochemie zu den elementaren Analy-

semethoden. W�hrend ausgezeichnete
B.cher auf dem Markt sind, die sich mit
massenspektrometrischen Anwendun-
gen speziell in diesen Bereichen be-
sch�ftigen, fehlt eine umfassende, aktu-
elle Monographie, die allgemein die
Anwendung der Massenspektrometrie
in der anorganischen Chemie behandelt.
Zwar gibt es Beitragssammlungen und
-bersichtsartikel, die das Thema unter
verschiedenen Aspekten, meist unter
dem der Massenspektrometrie mit in-
duktiv gekoppeltem Plasma (ICP-MS),
beleuchten, aber ein modernes Lehr-
buch, das von den Grundlagen bis zu
allgemeinen und speziellen Anwendun-
gen alles abdeckt, ist bisher nicht ver-
f.gbar. Johanna Sabine Becker will mit
ihrem Buch diese L.cke in der Fach-
literatur f.llen.
Die Autorin handelt das Thema

vern.nftigerweise traditionell ab, sodass
zun�chst die Grundlagen eingehend er-
l�utert werden, bevor Anwendungen
beschrieben werden. In einem einlei-
tenden Kapitel wird unterhaltsam die
historische Entwicklung der Massen-
spektrometrie von den Anf�ngen vor
fast 100 Jahren bis heute geschildert. In
den folgenden drei Kapiteln werden die
fundamentalen Kenntnisse der Erzeu-
gung, Trennung und Detektion von
Ionen vermittelt. Aufbauend auf den in
den ersten Kapiteln beschriebenen
Grundlagen werden in Kapitel 5 alle
wichtigen Ger�teteile eines typischen, in
der anorganischen Chemie verwendeten
Massenspektrometers vorgestellt.
Auch in Kapitel 6 werden trotz der

-berschrift „Analytical und practical
considerations“ Grundlagen behandelt,
indem wichtige Aspekte der analyti-
schen Chemie im Allgemeinen und die
Massenspektrometrie f.r die Elemen-
taranalyse im Besonderen umfassend
beschrieben werden. Dieses Kapitel ist
gleichsam ein Bindeglied zwischen den
theoretischen Ausf.hrungen und den
folgenden Beschreibungen der prakti-
schen Anwendungen. Eine derart ge-
schickte Verbindung zwischen Theorie
und Praxis ist mir bisher in keinem ver-
gleichbaren Lehrbuch aufgefallen. In
Kapitel 7 steht die Probensammlung,
-vorbereitung und -auftragung im Mit-
telpunkt. Der letzte Teil des Kapitels
ebenso wie Kapitel 8 handeln von Be-
stimmungen von Isotopenverh�ltnissen.

B�cher
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Die Darstellung von Anwendungen
in Kapitel 9 beansprucht mehr als 40 %
der Seiten dieses Buchs. In Unterkapi-
teln werden Spurenanalysen in den
Material- und Oberfl�chenwissenschaf-
ten, Umweltwissenschaften, der Biolo-
gie, Medizin, Lebensmittelchemie,
Geologie, Weltraumforschung, Radio-
kohlenstoffdatierung und Forensik er-
�rtert.
Mit diesem Buch bietet die Autorin

Studierenden und Spezialisten eine
ausgezeichnete M�glichkeit, sich fun-
dierte Kenntnisse in allen Bereichen
dieses weiten Forschungsgebiets zu ver-
schaffen. Nat.rlich steht die ICP-MS im
Fokus, aber keine relevante Methode,
sei es Funken-Massenspektrometrie
oder Elektrospray-Ionisation, wird
.bergangen. Jeder wichtige Typ von
Massenspektrometer wird unter allen
maßgeblichen Aspekten wie Spezies-
bestimmung, Messgenauigkeit, St�run-
gen oder Validierung detailliert und
dennoch .bersichtlich beschrieben. Das
Buch ist sehr gut lesbar und didaktisch
sehr wertvoll. Nicht zuletzt tragen
hierzu die vielen instruktiven, teilweise
farbigen und manchmal dreidimensio-
nalen Abbildungen bei.
Die Auswahl der Beispiele ist ver-

n.nftig und nachvollziehbar, aber die
Literaturhinweise sind meines Erach-
tens etwas zu einseitig auf die Arbeiten
der Autorin ausgerichtet. Dies ist in

Lehrb.chern zwar nicht ungew�hnlich,
sollte aber vermieden werden. Aller-
dings ist auch bekannt, dass jeder Fuss-
ballspieler auf „heimischem Terrain“
die besten Leistungen zeigt. Dies gilt
auch f.r Autorinnen und Autoren und
ihr bevorzugtes Arbeitsgebiet. Einige
Druckfehler und Ungenauigkeiten,
wohl unvermeidbare Erscheinungen in
Erstausgaben, sind auch hier aufgefal-
len. Eine kurze Einf.hrung .ber Laser
und die verschiedenen Ph�nomene und
Begriffe, die erw�hnt werden, h�tte das
Kapitel .ber Laserverdampfung und
Laserionisationstechniken aufgewertet.
Außerdem h�tten die Themen Elektro-
spray-Ionisation und Beschleuniger-
Massenspektrometrie (Kapitel 5.9) de-
taillierter behandelt werden k�nnen.
Diese Monographie ist hervorra-

gend f.r Vorlesungen und Seminare
.ber Analyse und Massenspektrometrie
in der anorganischen Chemie geeignet.
Daneben ist das Buch eine �ußerst
wertvolle Informationsquelle f.r jeden,
der auf diesem Gebiet forscht. Mit
Freude und gutem Gewissen kann ich
dieses aktuelle und instruktive Werk
jedem Interessenten empfehlen.
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